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Einfluss der Boxengestaltung  
auf das Liegeverhalten  
von Milchkühen in Laufställen 
Tiergerechte Stalleinrichtungen spielen eine wichtige Rolle für das Wohlbefinden und die Leis-
tungsbereitschaft von Milchkühen. Dabei kommt dem Funktionsbereich Liegen eine besonde-
re Bedeutung zu. Deshalb sollten bei der Haltung in Liegeboxenlaufställen nicht nur bauliche 
Aspekte und spezielle Funktionsabmessungen, sondern auch tierbezogene Indikatoren berück-
sichtigt werden. In diesem Beitrag werden einige Ergebnisse einer laufenden Promotionsarbeit 
zum Einfluss der Boxengestaltung auf das Liegeverhalten vorgestellt. Die Untersuchung ist Teil 
des Projektes „Cows and more“ der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen. In einer 
Felderhebung werden auf der Basis ausgewählter Verhaltensparameter haltungs- und ma-
nagementbezogene Einflussfaktoren untersucht. Ziel ist die Entwicklung einer systematischen 
Schwachstellenanalyse für Liegeboxenlaufställe.   
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animal-related livestock housing conditions play an im-
portant role to assure welfare and also motivation of dairy 
cows. thereby the laying area has a special relevance. When 
cows are kept in free-stalls, the evaluation of husbandry and 
management should not only base on constructional and 
technical aspects, but also on animal-based criteria in order 
to avoid negative effects on the cows behaviour. Within data 
collection, the husbandry- and management-based influen-

cing factors on cows were analysed with regard to selected 
criteria of dairy cows behaviour. this article presents 
some results of a doctoral research study which concern 
influences of cubicle design on the cows laying behaviour. 
the investigation is part of the projekt „cows and more“ 
which is realized by the landwirtschaftskammer nordrhein-
Westfalen. Stated aim is to develop a weak-point analysis 
for free-stalls.  

n Die Milcherzeugung unterliegt aufgrund der ökonomischen 
Rahmenbedingungen, des veränderten Tierschutzaspektes 
und des sich wandelnden Verbraucherverhaltens einem ho-
hen Anpassungsdruck, der eine kontinuierliche Optimierung 
erforderlich macht [1]. Für diese Produktionsoptimierung 
sind neben den Bereichen der Fütterung und der Milchvieh-
zucht vor allem die Haltungsbedingungen der Tiere von gro-
ßer Wichtigkeit. Liegeboxenlaufställe bieten Rindern zwar 
ausreichend Möglichkeiten zur Befriedigung der ethologischen 
Grundbedürfnisse, dennoch können sie die Tiere aufgrund der 
strikten Trennung der Funktionsbereiche sowie der steuernd 
wirkenden Haltungseinrichtungen in ihren natürlichen Verhal-
tensweisen beeinträchtigen.  

Um ungenutzte Reserven in diesen Bereichen zu mobili-
sieren, sollten Haltung und Management gezielt auf die natür-
lichen Bedürfnisse der Kühe ausgerichtet werden [2]. 

Für eine ganzheitliche Bewertung der Haltungsbedingungen 
wird in der Literatur eine multifaktorielle Betrachtungsweise [3] 
aus tierbezogenen, technischen und managementspezifischen 
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Indikatoren empfohlen [4; 5; 6]. Dabei sollte auf eine möglichst 
vollständige, objektive und in der Praxis leicht durchführbare 
Bewertung zurückgegriffen werden [7]. 

Material und Methode 
In einer Felderhebung wurden durch Mitarbeiter der Landwirt-
schaftskammer Nordrhein-Westfalen (NRW) in 66 Milchviehbe-
trieben des Landes mit einer durchschnittlichen Herdengröße 
von 80 laktierenden Milchkühen bestimmte tierbezogene Da-
ten zum Tierverhalten und -habitus (Abbildung 1) sowie um-
fassende bauliche Aspekte und Funktionsmaße der Stallum-
welt erhoben [8]. Die Daten wurden ausschließlich während 
der Stallhaltungsperiode gesammelt, um Störungen, z. B. durch 
Weidegang, auszuschließen. Die Personen, die die Erhebung 
durchführten, waren im Vorfeld mit der Systematik und mit den 
Indikatoren vertraut gemacht worden. Um eine einheitliche Da-
tengrundlage der Verhaltensmerkmale zu gewährleisten, wur-
den die Erhebungen mit zeitlichem Bezug zur Fütterungszeit 
durchgeführt [9].

Ausgewählte Ergebnisse und Diskussion 
Beim Abliegen kann es in suboptimal gestalteten Liegeboxen 
zu Beeinträchtigungen der Bewegungsabläufe kommen. Defizi-
te bei der Liegeflächenqualität machen sich häufig in einer ver-
längerten Abliegedauer bemerkbar [10]. Zur Vermeidung von 
Schmerzen, Schäden und Leiden sollte den Tieren daher ein 
weicher und verformbarer Untergrund zur Verfügung stehen. 
In dieser Hinsicht konnte in den untersuchten Betrieben unter 
anderem ein signifikanter Einfluss der Boxenart (p < 0,01) auf 
die Abliegedauer festgestellt werden. In Hochboxen gehaltene 
Tiere benötigen häufiger längere Zeiten bis zum Abliegen, als 
ihre Artgenossen in Tiefboxen (Abbildung 2). Diese Beobach-
tung ist möglicherweise darauf zurückzuführen, dass orga-

nische Matratzen eine höhere Verformbarkeit aufweisen als die 
in der Untersuchung vorgefundenen Hochboxenbeläge, die ein 
Durchschnittsalter von neun Jahren aufwiesen und damit be-
reits deutlich an Weichheit eingebüßt hatten.

Aber auch die Art der Einstreu hatte in den Tiefboxen Ein-
fluss auf die Abliegedauer (p < 0,05). So wurden bei Strohmist-
matratzen sowie bei Sägemehleinstreu weniger Tiere mit 
langer Abliegedauer beobachtet. Im Vergleich dazu schnitten 
Strohkalkmatratzen und auch Liegeflächen mit Häckselstroh-
Einstreu schlechter ab. Ein Grund dafür könnte die sehr feste 
Konsistenz bzw. die fehlende Matratzenbildung sein. 

Die Boxengestaltung beeinflusst nicht nur die Abliegevor-
gänge, sondern auch die Liegeposition [10]. Unterschiedliche 
Boxenabmessungen haben unterschiedliche Auswirkungen 
auf die Brustlage, welche auch als Ausgangsruhe- und Bereit-
schaftsstellung bezeichnet wird. Mittels des allgemeinen li-
nearen Modells wurde ermittelt, dass in den 42 Betrieben, in 
denen eine Bugbegrenzung installiert war, auch die Höhe des 
Nackenriegels (p < 0,05) sowie dessen Abstand zur Kotstufe 
(p < 0,01) einen Einfluss auf die Häufigkeit der Brustlage aus-
üben. Damit wird die Bedeutung des Nackenriegels in Verbin-
dung mit der Bugbegrenzung als wichtige Steuerungselemente 
der Liegebox unterstrichen, auch in Hinblick auf die Positio-
nierung im Liegen. Zudem stellte sich ein Einfluss der effek-
tiven Liegeflächenlänge sowohl auf die Häufigkeit der Liegepo-
sition Brustlage (p < 0,05) als auch auf Vorderbeinstreckungen 
(p < 0,05) heraus. So stieg der Anteil an Vorderbeinstreckungen 
bei längeren Liegeflächen an. 

Hinterbeinstreckungen können ebenso wie Vorderbeinstre-
ckungen zur Entspannung der Gelenke eingesetzt werden. Als 
Einflussfaktor auf die Häufigkeit dieser Liegeposition wurde 
in den oben genannten Betrieben ebenfalls die Boxenart fest-
gestellt (p < 0,01), was wiederum Rückschlüsse auf die Liege-
flächenqualität zulässt. Wie Abbildung 3 zeigt, konnten in 
Hochboxensystemen im Mittel 24 % Streckungen der Hinter-
beine beobachtet werden. Dagegen ist der Anteil in Tiefboxen 

Tierbezogene Indikatoren, für die Ermittlung der haltungs- und 
managementbedingten Einflussfaktoren verwendet wurden
Fig. 1: Animal-based criteria for detection of influencing factors from 
husbandry and management 
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(p < 0,01)
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mit 14 % wesentlich geringer. Diese Beobachtung könnte zum 
einen darauf gründen, dass Hochboxen eine ebene Fläche bie-
ten, wohingegen die Streckung in Tiefboxen oftmals durch eine 
Muldenbildung erschwert wird. Zum anderen kann aber ein 
stärkeres Gefälle oder ein durch Feuchtigkeit und zu geringe 
Einstreu glatter Belag in Hochboxen dazu führen, dass die Hin-
terbeine im Liegen leichter wegrutschen.

Schlussfolgerungen
Zur Sicherung des Wohlbefindens und der Leistungsbereit-
schaft der Kühe sollten die Bereiche Haltung und Management 
vermehrt auf die natürlichen Bedürfnisse der Tiere ausgerichtet 
werden. Bei der Bewertung der Haltungsbedingungen können 
tierbezogene Indikatoren wertvolle Hinweise auf vorhandene 
Schwachstellen geben. 

Die hier vorgestellten Teilergebnisse der Untersuchung zei-
gen, dass der Liegebereich durch die verschiedenen Funktions-
abmessungen und die Liegeflächenqualität deutlichen Einfluss 
auf das Verhalten der Tiere nimmt. Dabei wurde die Bedeutung 
des Nackenriegels als wesentliches Steuerungselement der Box 
ermittelt. Die Ergebnisse der statistischen Auswertung werden 
im Rahmen einer umfassenden Schwachstellenanalyse in Be-
zug auf Haltung und Management eingesetzt, um in Verbindung 

mit definierten Ziel-, Richt- und Grenzwerten und abgesicherten 
Vergleichsdaten Beeinträchtigungen der Tiere festzustellen und 
Handlungsempfehlungen für die Optimierung der Haltungsbe-
dingungen abzuleiten. 
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Mittlere Häufigkeiten von Hinterbeinstreckungen in verschiedenen 
Boxensystemen (p < 0,01) 
Fig. 3: Means of frequency of hind leg stretching in several types of 
cubicle (p < 0,01)
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dieser Leitfaden erläutert die wichtigsten Etappen auf dem Weg 

zum neuen Stall. Bundesweit tätige Experten geben wertvolle 
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